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139 Nagold, Samstag dru 7. September 1901.

Amtliches.
Den Schnltheisienämtern

gehen mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom
20 . Juni d. Js ., Gesellschafter Nr . 95 , betr . die Zu¬
stellung der Mitteilungen für württembergische
Polizeiorgane , mit nächster Post die Nummern 5 und 6
dieser Mitteilungen zu.

Nagold,  den 5 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

An die Ortsbehörden.
Infolge Errichtung eines Meldeamts in Herren¬

berg ist zu den bisher für den Landwehrbezirk Calw vor¬
gesehen gewesenen Gestellungsorten und Sammelpunkten für

^die einznberufenden Ersatz - und Reserve -Mannschaften die
Stadt Herrenberg hinzngctreten und bedürfen daher die
Marschgeldertabellen der Gemeinden des Ober¬
amtsbezirks der Ergänzung.

Mit nächster Post gehen nun den Schultheißenämtern
die erforderlichen Ergänzungstabellen mit dem Auftrag
zu, dieselben den Gcmcindepflegern mit der Weisung auszu¬
folgen , die Ergänzungstabellen mit den Marschgeldertabellen
zu verbinden , welche den Gemeinden im Jahre 1887 zugleich
mit einem besonderen Exemplar der Nummer 8 des Re¬
gierungsblatts von 1887 zugefertigt worden sind (zu vergl'
Erlaß des Ministeriums des Innern vom 15 . März 1887
Amtsbl . S . 145 .)

Nagold,  den 5 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

An sämtliche Ortspolizeibehörden.
Das ^ beramt hat die Wahrnehmung gemacht , daß be¬

züglich der Anlegung , Erweiterung und Instand¬
haltung der Düngerstätten , Jauchenbchälter,
Lagerplätze für Abfälle « . dgl . vielfach die gesetzlichen
Bestimmungen nicht beobachtet sind.

Indem die Ortspolizeibehörden auf die Durchführung
dieser Bestimmungen auf ' s Nachdrücklichste hingcwiesen wer¬
den, werden sie zugleich beauftragt , über die auf Grund
des gegenwärtigen Erlasses ergangenen Anordnungen Ein¬
tragung im Amtsprotokoll zu machen . Die gesetzlichen Be¬
stimmungen (Art . 33 Bau -Ordnung ) sind folgende;

1 . Die Anlegung neuer , sowie die Erweiterung
bestehender Tüngerftiitteu, Janchenbchiilter, Lager¬
plätze u. dgl . an Ortsstraßen und öffentlichen Plätzen
innerhalb der Orte ist verboten.

2 . Bestehende Einrichtungen dieser Art sind von
Straßen und öffentlichen Plätzen überall , wo dies
ohne unverhältuismässtgc Beeinträchtigung des Eigen¬
tümers geschehen kann , zu entferne « .

Z . Solange bis ihre Entfernung bewirkt werden kann,
hat der Eigentümer sie jedenfalls mit einer ange¬
messenen Einfassung zu versehen und, soweit
sie versenkt sind , sicher zu bedecken.

4 . In Orten und für Ortsteile von vorherrschend land¬
wirtschaftlichem Betrieb kann durch das Ortsbaustatut
oder polizeiliche Verfügung eine Ausnahme von den
Vorschriften der Ziff . 1 und 2, nicht aber von Ziff.
3 zugelassen werden . ,

5 . Auf Grund der Ziff . 3 kann durch Ortsbaustatut
bestimmt werden , wie die Einfassung bezw. Bedeckung
der Düngerstätten rc. beschaffen sein muß . Aber auch
ohne Ortsbaustatut müssen die Düngerstätten rc. jeden¬
falls wasserdicht hergestellt bezw. erhalten werden.

6 . Endlich sind alle Düngerstätten u . s. w., ganz gleich¬
gültig , ob sie innerhalb oder außerhalb des Orts
liegen , so zu verwahren , daß die Jauche oder andere
Flüssigkeiten weder auf Straßen und öffentlichen
Plätze abfließen , noch die (öffentlichen und private)
Brunnen verunreinigen können.

Nagold,  den 5 . Septbr . 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
betr . Schutzimpfung gegen Schweine -Notlauf.

Unter Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß vom
8. v. M. (Ges. Nr. 120) werden die Herren Ortsvorsteher
nochmals veranlaßt , die Schweinebesitzer ihrer Gemeinden
wiederholt zur Anmeldung von Schweinen zur Schutz¬
impfung gegen Rotlauf auszufordern . Die eingegangenen
Anmeldungen wollen bis 15 . d . M . anher vorgelegt werden.

Nagold,  den 5 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
betr . die Ablieferung von Leichnamen an die

Anatomie zu Tübingen.
Nachdem in Gemäßheit des § 12 der Min .-Verf . vom

4 . Juni 1862 (Reg .-Bl . S . 157 ) vom Oberamt ein neuer

Akkord über die Ablieferung von Leichnamen an die Ana¬
tomie zu Tübingen abgeschlossen worden ist, werden die
Ortspolizeibehörden daran erinnert , daß in allen Fällen,
in welchen eine solche Ablieferung in Frage kommt , sofort
Anzeige an das Oberamt zu machen ist, damit von
diesem das Erforderliche behufs Verbringung der Leiche
nach Tübingen veranlaßt werden kann.

An die oben genannte Anatomie sind abzuliefern:
1. Die Selbstmörder mit Ausnahme derjenigen , bei

welchen die Selbstentleibung einer Zerrüttung der
physischen oder Geisteskräfte beizumessen ist ; und

2 . aller derjenigen eines natürlichen Todes ge¬
storbenen Personen ohne Unterschied des Alters,
bei welchen die Begräbniskosten einer Gemeinde¬
oder Stiftnngskasse zur Last fallen würden.

Für das Begräbnis von Leichnamen , die hienach an die
anatomische Anstalt abzugeben sind , darf in keiner öffent¬
lichen Rechnung eine Ausgabe verrechnet werden.

Eine Ausnahme von der oben vorgeschriebenen Abliefe¬
rung findet nur dann statt , wenn ein Leichnam nach dem
Ausspruche des Oberamtsarzts sich in einem solchen Zustand
befindet , daß derselbe nicht ohne Gefahr für den allgemeinen
Gesundheitszustand transportiert werden kann.

Nagold,  den 4 . September 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Hages - Weuigkeiten.
Ans Stadt und Land.

Nagold,  7 . September.

Einquartierung . Die angekündigte Einquartierung von
zwei Eskadronen des Dragoner -Regiments Nr . 25 ist Freitag
mittag 1 Uhr , von Renningen kommend , eingerückt,

i Handwerker -Versicherung . Eine solche zu bilden , wirbt
schon seit einigen Jahren Professor Hermann Gießler,
Vorsitzender des Stuttgarter Gewerbevereins.

Die Absicht der geplanten Versicherung liegt klar zu
Tag : Es soll dem jungen Handwerker eine sichere Aussicht
eröffnet werden , zu einem geeigneten Zeitpunkt , nicht zu
früh und nicht zu spät , in den Stand des selbständigen
Unternehmers einzutreten mit Mitteln , die ihm ein solides
Geschäftsgebahren und damit eine lohnende und auskömm¬
liche Berufsthätigkeit , soweit dies überhaupt möglich ist,
garantieren . Und zwar sollen an dieser Versicherung Söhne
bemittelter Eltern ebenso wie Unbemittelte teilnehmen können.
Für die ersteren wird der Vater oder Pfleger die Einzahl¬
ungen leisten , und zwar rationeller Weise von einem mög¬
lichst frühen Zeitpunkt an ; was die Unbemittelten betrifft
— und um diese handelt es sich hauptsächlich — so werden
sie selbst daraus zu verweisen sein, eigene Ersparnisse von
der ersten Möglichkeit au zu Einlagen in diese Versicherung
zu verwenden ; der Eifer und die Lust dazu wird aber ganz
wesentlich geweckt und verstärkt werden , wenn für solche
junge Leute bei Zeiten von gntmeinenden Verwandten und
sonstigen Gönnern , von Gemeinden und anderen Korpo¬
rationen eine entsprechende Anlage gemacht wird , wenn
staatliche und andere Prämien auf diese Weise angelegt
werden und überhaupt statt der jetzigen zersplitterten Art
von allerlei Unterstützungen ein rationelles , pädagogischen
Grundsätzen entsprechendes System befolgt wird . Um die
Prämienzahlungen zu erleichtern und dem Institut eine
möglichst breite Grundlage zu sichern, werden die Einlagen
in der Regel in kleinen Wochen - oder Halbmonatsraten an
den jeweiligen Zahltagen zu entrichten sein ; Postsparkassen
werden da , wo sie bereits bestehen oder wo ihre Einführung
in Zukunft gelingt , eine ausgezeichnete Anlegstelle sein.
Aus den Zinsen von Stiftungskapitalien sollen sodaun den
in unverschuldete Notlage geratenen jungen Handwerkern
verfallene Prämien gezahlt werden , damit sie der Versicher¬
ung nicht verlustig werden . —

Die Idee geht im engeren und weiteren Vaterland , ja
sogar im Ausland der Verwirklichung entgegen ; wir
Schwaben dürfen stolz darauf sein, daß eine Anregung von
solcher Tragweite aus unserer Mitte hervorgegangen ist.

(*) Wildberg , 6. Sept . An der neuen Straße zwischen
hier und Effringen tragen gegenwärtig zwei junge Obst¬
bäume herrliche Blüten . Gewiß eine Seltenheit in
dieser Jahreszeit.

r . Horb a. N . , 5 . Sept . Unsere „braunen Brüder"
vul ^ o Zigeuner haben im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis
Quartier beziehen müssen, weil sie in Wiesenstetten auf den
Waldschützen Hank  scharf (glücklicherweise ohne zu treffen)
geschossen haben . Es wäre zu wünschen , daß diesen Faulenzern
und Tagedieben unser Land ganz verboten würde.

Stuttgart , 3 . Septbr . Deutscher und württember-
gischer Fischereitag . Für die Hauptversammlung des
Deutschen Fischereivereins , des Württembergische « Fischerei¬
vereins , sowie des Deutschen Fischereirats in den Tagen
vom 26 . bis 29 . September ist folgendes Programm aus¬
gestellt worden : Donnerstag , den 26 . Sept ., abends 7 ' /-
Uhr : Begrüßung der Anwesenden im Vereinslokal (Stadt¬
garten ) . — Freitag , den 27 . Sept ., ebendaselbst vormittags
10 Uhr : Satzungskommission des Deutschen Fischereivereins:
vorm . 12 Uhr : Vorstandssitzung des Deutschen Fischerei¬
vereins ; nachm . 40 - Uhr : Sitzung des Gesamtausschusses des
Deutschen Fischereivereins ; abends 6 Uhr : Hauptversamm¬
lung des Deutschen Fischereivereins im Saale der Stadt¬
gartenwirtschaft mit nachstehender Tagesordnung : 1) Rechen¬
schaftsbericht , 2) Mitteilung des Etats für das Jahr 1901,
3) Wahlen , 4) Bestätigung der vom Vorstande gewählten
Revisoren , 5) Beratung etwaiger Anträge , 6) Vortrag.
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft im Bahu-
hoswartsaal 1. Klasse . — Samstag , den 28 . Sept ., von
vormittags 8 Uhr ab : Besichtigung der Landesfischerei-
Ausstellung auf dem Festplatz bei Cannstatt ; von 10 ' /- Uhr
an : Prcisverteilung des landwirtschaftlichen Hauptfestcs , im
Anschluß hieran diejenige der Fischereiausstellung durch S.
M . den König . - Nachmittags 3 Uhr : Hauptversammlung
des Württembergischen Landesfischereivereins im Saale der
Stadtgartenwirtschaft mit nachstehender Tagesordnung:
1) Eröffnung , 2) Geschäftliche Mitteilung des Präsidiums,
3) Jahresbericht des Kassiers , 4) Jahresbericht des Schrift¬
führers , 5) Aufhebung der Schonzeit für Karpfen , Schleien,
Brachsen und Barsche , 6) Antrag Heilbronn : Entziehung
und Verweigerung von Fischkarten für mehrfach Bestrafte,
7) Ort nnd Zeit der Hauptversammlung für 1902 und
1903 , 8) Anträge und Mitteilungen aus der Versammlung
(erstere sind spätestens vor Eröffnung der Sitzung schriftlich
einzureichen ) ; abends 7 Uhr : Festessen im Hotel Marquardt.
— Sonntag , den 29 . Sept ., vormittags 10 Uhr im Vereins¬
lokal : Versammlung des Deutschen Fischereirates . — Für
die Fischerei -Ausstellung , welche in einer 90 Meter langen
Halle stattfindet , sind 170 Aquarien angemeldet , dazu viele
Fischereigeräte rc.

r . Ludwigsbtlrg , 5 . Sept . Hier wurde ein verheirateter
Färbermeister wegen Sittlichkeitsverbrechen begangen an einem
dreijährigen Mädchen , verhaftet . — In einem hiesigen Weiß-
und Wollwarengeschäft hat ein bei dem Geschäftsinhaber
bedieustetes Mädchen im Laufe der Zeit eine bedeutende
Anzahl von Wäsche und Bekleidungsstücken entwendet und
die Sachen in ihrem Zimmer verborgen . Eine unvermutete
Durchsuchung dieses Zimmers führte am Montag zur Ver¬
haftung des Mädchens , das in: nächsten Frühjahr heiraten
wollte und sich auf diese Weise eine Aussteuer beschaffen hatte.

r . Schwaigern , 5 . Sept . Ein schweres Unglück ereignete
sich gestern abend hier . Zwei Kinder im Alter von 3 und
4 Jahren spielten auff den : Bauplatz , als plötzlich eine
Wand einstürzte und das eine Kind , ein Knäbchen , dessen
Eltern zurzeit ans Besuch hier weilten , erschlug . Das zweite
Kind erlitt leichtere Verletzungen.

r . Lomersheim , 6 . Sept . Wie mau hört kommt das
abgebrannte Anwesen der Gebr . Bühler  in drei Wochen
zum letzten Verkauf . Wahrscheinlich werden die seitherigen
Besitzer das Anwesen wieder erwerben . Sie beabsichtigen,
eine Kundeumühle , sowie ein Elektrizitätswerk neuester Kon¬
struktion zu errichten , wodurch einem dringenden Bedürfnis
abgeholfen wird . Bei den Anfränmnngsarbeitcn auf der
Brandstätte winde unter den Trümmern der eiserne .Kassen¬
schrank, der stundenlang dem heftigsten Feuer ansgesetzt war,
hervorgezogen . Bei der amtlichen Oeffuung desselben zeigte
es sich, daß der ganze Inhalt vollständig verkohlt war.
Der Kassenschrank , der übrigens älterer Konstruktion ist,
hat also seine Aufgabe nicht erfüllt.

r . Von der Jagsft 5 . Sept . Die Weinberge der Dörz-
bach-KrauthciM ' Gegcnd lassen in diesem Jahr sehr wenig
Ertrag erhoffen . Die Ursache ist eine seit Jahren eingerissene
Vernachlässigung der Reben , welche ihren Grund in ver¬
schiedenen, die Weingärtner entmutigenden Mißjahren hat.
Viele Weinberge sind weder gehackt noch richtig gebunden.
Der Verfall des Weinbaues in : Jagstthal ist sehr bedauerlich.

r . Vom Allgäu , 5 . Sept . Das Denkmal des Jugend¬
schriftstellers Christoph v. Schund wurde gestern in Thann¬
hausen ftl . Schwaben ) im Beisein des Regierungspräsidenten
v. Lermaun als Vertreter des Prinzrcgcnten , der Prinzessin
Ludwig Ferdinand , zahlreicher Verirrter kirchlicher- und Schul¬
behörden , Angehöriger des kathol . Adels , feierlich enthüllt.
(In jüngster Zeit wurde Chr . v. Schmid auch in der Kirche
zu Oberstadion (Ehingen ) eine schöne Gedenktafel errichtet.

r . Vom Vodensee , 5 . Sept . In Güttingen (Thurgau)
wurde der 39 Jahre alte Joh . Friedrich Lang von Neu¬
hausen ob Eck (Tuttlingen ) von einem Dreschmaschinenmotor
überfahren und getötet.



Die chinesische Sühnegesandtschaft.

Potsdam , 5 . Sept . Prinz Tschun wohnte heute früh
mit großem Gefolge dem Gefechtsexerzieren des 1 . Garde¬
regiments auf dem Bornstedter Felde bei . Dem Gefechts-
exerzieren folgte Parademarsch . Prinz Eitel Friedrich wohnte
ebenfalls dem Exerzieren bei.

Potsdam , 5 . Sept . Die Kaiserin  empfängt heute
mittag den Prinzen Tschun.

Auf die in letzter Nummer gebrachte vollständige An¬
sprache (nicht Brief ) des Prinzen Tschun antwortete der
Kaiser : „Nicht heiterer , festlicher Anlaß , noch die Erfüllung
einer einfachen Höflichkeitspflicht haben Eure kaiserliche
Hoheit zu Mir geführt , sondern ein tieftrauriger , hochernster
Norfall . Mein Gesandter am Hofe des Kaisers von China,
Frhr . v. Ketteler , ist der auf höheren Befehl erhobenen
Mordwaffe kaiserlich chinesischer Soldaten in der Hauptstadt
Chinas erlegen . Es ist dies ein unerhörtes Verbrechen,
welches durch das Völkerrecht und die Sitte aller Nationen
gleich sehr gebrandmarkt wird . Aus Eurer kaiserlichen
Hoheit Munde habe Ich soeben den Ausdruck des aufrichtigen
und tiefen Bedauerns des Kaisers von China über das
Vorkommnis vernommen . Ich will gerne glauben , daß
Eurer kaiserlichen Hoheit kaiserlicher Bruder persönlich dem
Verbrechen und den weiteren Gewaltthaten gegen unverletz¬
liche Gesandtschaften und friedliche Fremde fern gestanden
hat . Um so schwerer trifft die Schuld seine Ratgeber und
seine Regierung . Diese mögen sich nicht darüber täuschen , daß
ihnen Entsühnung und Verzeihung für ihr Verschulden nicht
durch die Sühnegesandtschaft allein ausgewirkt werden kann,
sondern nur durch ihr späteres Verhalten gemäß den Vor¬
schriften des Völkerrechtes und den Sitten zivilisierter
Nationen . Wenn der Kaiser von China die Regierung des
großen Reiches fürderhin streng im Geiste dieser Vorschriften
führt , wird auch feine Hoffnung sich erfüllen , daß die trüben
Folgen und Wirrsale des vergangenen Jahres überwunden
werden und zwischen Deutschland und China wieder , wie
früher , dauernd friedliche und freundliche Beziehungen herr¬
schen, die beiden Völkern und der gesamten menschlichen
Zivilisation zum Segen gereichen. In dem aufrichtigen,
ernsten Wunsche , daß dem so sein möge , heiße ich Eure
kaiserliche Hoheit willkommen !"

Das von Prinz Tschun übergebene Handschreiben
des Kaisers von China lautet in deutscher Uebersetzung:
„Der Großkaiser Tatsing des Reiches entbietet Eurer
Majestät , dem großen deutschen Kaiser , seinen Gruß.
Seitdem unsere Reiche gegenseitig durch ständige Ge¬
sandtschaften vertreten sind, standen wir ununterbrochen
in freundschaftlichen Beziehungen zu einander . Diese Be¬
ziehungen wurden noch inniger als Prinz Heinrich von
P ' eußen nach Peking kam und wir hierbei den Vorzug
hatten , den Prinzen häufiger empfangen und mit ihm in
vertrauter Weise verkehren zu können . Leider drangen in¬
zwischen im fünften Monat des vergangenen Jahres Boxer ^
in Peking ein . Aufständische Soldaten schlossen sich ihnen
an . Es kam dahin , daß Eurer Majestät Gesandter v. ^
Ketteler ermordet wurde , ein Mann , der , solange er seinen
Posten in Peking bekleidete , die Interessen unserer Länder ^
in wärmster Weise wahrnahm und dem wir unsere besondere ^
Anerkennung zollen mußten . Wir bedauern den Aufstand ^
und daß Herr v. Ketteler ein so schreckliches Ende gefunden
hat ; umsomehr als uns das Gefühl der Verantwortlichkeit i
schmerzt, nicht in der Lage gewesen zu sein, rechtzeitigl
schützende Maßregeln zu treffen . Aus dem Gefühle unserer
schweren Verantwortlichkeit befahlen wir ein Denkmal an '
der Stelle des Mordes zu errichten als Merkzeichen , daß das ^
Verbrechen nicht ungesühnt bleiben dürfe . Weiterhin haben s
wir den kaiserlichen Prinzen Tschun Tsaifong an der Spitze i
einer Sondergesandtschaft nach Deutschland entsandt mit i
diesem unserem Handschreiben . Prinz Tschun , unser leib - f
licher Bruder soll Eurer Majestät versichern , wie sehr uns '
die Vorgänge im verflossenen Jahre betrübt haben und wie ;
sehr die Gefühle der Rene und Beschämung uns noch be- '
freien . Eure Majestät sandten aus weiter Ferne Ihre f
Truppen , uni den Boxeraufstand niederzuwerfen und Frieden '
zu schaffen zum Wohle unseres Volkes . Wir haben daher !
dem Prinzen Tschun befohlen , Eurer Majestät unseren Dank ;
für die Förderung des Friedens persönlich anszusprechen . !
Wir geben uns der Hoffnung hin , daß Eurer Majestät ?
Entrüstung der alten freundschaftlichen Gesinnung wieder f
Raun : gegeben habe , und daß in Zukunft die Beziehungen i
unserer Reiche zu einander sich noch vielseitiger , inniger -
und segensreicher gestalten mögen als bisher . Dieses ist!
unsere feste Zuversicht ." !

Kaiser Wilhelm war während des ganzen Aktes sitzen !
geblieben . Der Prinz verließ rückwärtsschreitend unter!
mehreren Verbeugungen den Saal . Von nun ab wurde!
der Prinz als solcher behandelt . Als er das Palais ver - !
ließ , präsentierte die Wache ; unter den .Klängen der Musik
und eskortiert von einer Schwadron Leibgardehusaren wurde
der junge Prinz in seine Wohnung geleitet . Im Orangerie¬
gebäude angekommen , kleidete sich Prinz Tschun um , machte
eine Spazierfahrt durch den Park von .Sanssouci und die
Stadt Potsdam . Heute unternimmt der Kaiser mit dem
Prinzen eine Dampferpartie von der Matrosenstation aus.
Am Donnerstag ist der Prinz zur Frühstückstafel ge¬
laden und wird vorher der Kaiserin vorgestellt werden.

Berlin , 5 . Sept . Prinz Tschun ist nachmittags mit
dem gesamten Gefolge von Potsdam hier eingetroffen und
im Hotel Bellevue abgestiegen . Gleich nach dem Eintreffen
hat der Prinz , begleitet von Tschen -Gyimnao , General Ain-
Tschang , Gesandten Tuhaihwan und dem Legationssekretär
Kinginthai , im Auswärtigen Amte dem Staatssekretär v.
Richthofen  einen Besuch abgestattet , den der Staatssekretär !
alsbald erwiderte . i

Vrstschrr Reich.
Berlin , 5 . Sept . Die Deutsche Tagesztg . will wissen,

es sei keine Aussicht , daß der demnächst zusammentretende
Bundesrat dem Diätenantrage in der vom Reichstage an¬
genommenen Form zustimme ; aber es sei nicht unwahr¬
scheinlich, daß der Bundesrat aus dem Anträge einen Ge¬
setzentwurf mache, der unter gewissen Beschränkungen Tage¬
gelder zugesteht.

Straßburg , 5 . Sept . Der durch seine zahlreichen Prozesse
in weiten Kreisen bekannt gewordene Geheimrat und Kreis¬
tagsabgeordnete Jean Boell  in Colmar wurde unter dem
Verdacht , an einem 12jährigen Mädchen ein Sittlichkeits¬
verbrechen verübt zu haben , verhaftet.

Frankfurt , 4 . Sept . Mit Bezug auf die beabsichtigte
Einführung neuer Feldgeschütze tritt die Köln . Ztg . der
Auffassung entgegen , daß unser neues Geschütz 96 mit der
Sporn - oder Spatenlaffete zur Hemmung des Rücklaufes
beim Schüsse nicht mehr im vollsten Sinne kriegsbrauchbar
sei. Wenn es vielleicht auch weniger schnell zu feuern ver¬
möge als das neue französische Feldgeschütz , so sei doch zu
bedenken , daß die Franzosen diesen an sich geringen Vor¬
teil durch die Einführung der hydropnemnatischen Brems¬
vorrichtung erreicht haben , was eine bedeutende Gewichts¬
vermehrung mit sich brachte . Dazu komme noch die Aus¬
stattung dieses Geschützes mit Stahlschilden zum Schutze
der Bedienungsmannschaft , was eine weitere Gewichts¬
vermehrung und dementsprechend eine Verminderung der
Beweglichkeit bedeute . Es wird dann aber zugegeben , daß
neue Verbesserungen geprüft werden ; doch sei es nicht richtig,
daß die Entscheidung über die Annahme eines bestimmten
Systems , sei es Federspornlaffete oder Rohrrücklaufgeschütz
bereits ergangen und so das neue Feldgeschütz der Zukunft
endgültig festgestellt sei. Es werde gewiß noch einige Zeit
dauern , bis ein neues Feldgeschütz in Sicht sei.

LudwigShafrn , 5 . Sept . In der letzten Nacht um 3 Uhr
verunglückte ein 29jähriger Rangierer aus Haßloch auf dem
hiesigen Bahnhof und wurde schwer verletzt . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

Saßnitz , 4 . Sept . Der Zusammenstoß der Wacht mit
dem Linienschiff Sachsen erfolgte heute morgen um 10 .25
Uhr . Die Wacht ist am Steuerbord vorn beschädigt , blieb
etwa eine halbe Stunde schwimmfähig und sank auf 40
Meter Waffertiese , nachdem die gesamte Besatzung un¬
verletzt von Schiffsboten und Torpedobooten gerettet war.
Der Zusammenstoß erfolgte beim Durchfahren der Wacht
zwischen der Württemberg und Sachsen . Die Ursache des
Unglücks liegt dem Vernehmen nach in ungenügendem
Funktionieren des Steuerapparates der Wacht . Ihre Be¬
satzung wurde von Pelikan nach Kiel gebracht . Die General¬
musterung der Besatzung der Wacht ergab , daß Niemand
umgekommen ist.

Der neue deutsche Zolltarif.
Pforzheim , 2 . Sept . Landtagsab . Frank erläßt eine

Erklärung wonach er bei Besprechung der Zollsätze im Großh.
Ministerium des Innern nur bezüglich des Minimalzolls
auf Gerste bemerkt habe , die Zolltarifsätze der Reichsregierung
genügten nicht . Hinsichtlich der Sätze für Roggen , Weizen
und Spelz habe er sich sogar dahin geäußert , daß nach
seiner Kenntnis der badischen landwirtschaftlichen Verhältnisse
das Verlangen nach weiterer Erhöhung der Zollsätze nicht
im Interesse der badischen Landwirtschaft gelegen sei. Einen
weiter erhöhten Zollsatz auf Roggen , Weizen und Spelz
würde er geradezu für ein zweischneidiges Schwert für unsere
Landwirtschaft betrachten.

Aus Elsaß -Lothringen , 4 . Sept . Ter elsaß -lothringische
Landwirtschaftsrat tritt am 20 . September im Landesaus-
schnßgebäude in Straßburg  zu einer Sitzung zusammen
um zu dem Zolltarif -Gesetzentwurf Stellung zu nehmen.

Zum Gumbinuer Mordprozeß.
Es liegt folgende Meldung vor:  Sollte die Revision

durchgehen , und hiermit ist nach privaten Aeußerungcn höherer
Militärpersonen ziemlich sicher zu rechnen, io soll ein her¬
vorragender Berliner Verteidiger hermgezogen werden.
Zahlreiche Bürger wollen sich an einer etwaigen Sammlung
zur Aufbringung des Honorars beteiligen . In der Affäre
selbst wird unausgesetzt Material zur Aufklärung der dunklen
Mordsache gesammelt . Ein Berliner Detektivbureau hat
mehrere Beamten nach Gumbinnen entsendet , die im Inte¬
resse von Marten und Hickel die neuesten Spuren verfolgen.
Neuerdings haben angeblich die Ermittelungen ergeben , daß
auch eine Zivilperson den Mord begangen haben kann.

Berlin , 4 . Sept . Wie der Nat .-Ztg . aus Gumbinnen
geschrieben wird , befindet sich Hickel,  dessen bevorstehende
Wiederverhaftung mehrere Blätter angekündigt hatten , auf
freiem Fuße . Er hat Urlaub bis zum 1. Oktober und zu¬
gleich das Recht erhalten , Zivilkleidung zu tragen . Auch
der alte Marten  hat Urlaub bis zum 1. Oktober erhalten
und ist nicht ins Manöver gegangen . Er ist nach dem
Todesurteil gegen seinen Sohn fast völlig apathisch geworden
und sitzt still auf dem Sopha.

Danzig , 5 . September . Gestern mittag ist der frühere
Unteroffizier Mai ren ans Gumbinnen » an den Händen ge¬
fesselt, mit starker Bedeckung unter Führung eines Feldwebels
hier eingetroffen und in geschlossener Droschke nach dem
Militärgefängnis überführt worden . (Eine Meldung des
Wolff 'schen Bureaus besagt noch, daß die Ueberführung des
Marlens nach Danzig erfolgte , damit er dort zunächst seine
einjährige Gefängnisstrafe wegen Fahnenflucht verbüße .)

„dopest,  5 . Sept . Große Bestürzung erregt der heute
in ^ uniie erfolgie Tod eines Matrosen , der wegen Pest¬
verdachts sich in Quarantäne befand.

P wiS, 5 . Sept . Die ruhige Haltung der Prelle läßt
neu Zweifel bestehen, daß vorläufig jede energis - ,e Müß¬

tet gegen die Türkei bis nach der Reise des Zaren ver¬

schoben ist. Der türkische Botschafter , Munir -Bey , soll nach
Konstantinopel abgereist sein — ohne seine Lieferanten und
Dienerschaft zu bezahlen . Die Regierung ist nach offiziösen
Andeutungen entschlossen, sämtliche türkische Geheimpolizisten
auszuweisen , welche von Munir -Bey zur Ueberwachung der
Jungtürken unterhalten worden waren.

London , 4 . Sept . Die Jndia Office veröffentlicht den
Abschiedsbrief Waldersees an General Gaselee bei Nieder¬
legung seines Oberbefehls . Waldersee sagt darin : „Obwohl
es mir leider versagt war , die verbündeten Armeen in aus¬
gedehnten Operationen gemeinsam gegen den Feind zu
führen , habe ich doch zu verschiedenen Zeiten Gelegenheit
gehabt , mich von der vorzüglichen Condition und dem
kriegerischen Ton der brittisch -indischen Truppen zu über¬
zeugen ." Graf Waldersee schließt mit dem Ausdruck der
Hoffnung , daß die in China verbrachte Zeit die Kamerad-

s schüft der Offiziere und die Brüderschaft beider Nationen
befestigen werde.

> London , 5 . L-ePt. Die Morgenblätter besprechen den
' gestrigen Empfang  des Prinzen Tschun durch Kaiser
i Wilhelm.  Die Times sagt , der Kaiser habe mit Offen-
; heit und Energie gesprochen . Es sei zu hoffen , daß die
i Chinesen die feierliche Warnung des Kaisers beherzigen.
: Die Morning Post schreibt : „Der Kaiser war bei dem

gestrigen Empfang der Vertreter Europas und der Gesittung
im weiteren Sinne des Wortes . Er hat in einer würdigen,
ausgezeichneten Ansprache seine Ansichten kurz, einfach und
rückhaltlos ausgedrückt . Europa ist den: Kaiser Dank
schuldig.

. Die Reise des Zarenpaares nach Frankreich.
Paris , 5 . Sept . Den Sicherheitsüehörden soll aus

Petersburg die Nachricht zugegangen sein, daß seit einigen
Tagen eine Anzahl Anarchisten und Nihil -isten aus
Rußland verschwunden seien. In dieser Angelegenheit findet
augenblicklich ein lebhafter Depeschenwechsel zwischen Paris
und Petersburg statt . Aus mehreren französischen Provinz¬
städten sind Polizeidirektoren nach Paris gekommen, nur
Nachforschungen darüber anzustellen , ob die aus Marseille
und Toulon verschwundenen , als Anarchisten bekannten
Personen sich nach Dünkirchen oder Compiegne begeben haben.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 5 . Sept . Nach einem Telegramm aus Middel¬

burg nahm eine englische Patrouille zwei Buren des Theren ' schen
. Kommandos gefangen und verwundete zwei andere in einem

Gefecht . Bei Fraserburg hat am 31 . August ein Gefecht
zwischen einem Burenkommando unter dem Befehl des
Kommandanten Schmitt  und den englischen Truppen statt-
gesunden . Drei Buren wurden gefangen genommen , eine
Anzahl wurde verwundet , aber sie entkamen.

London , 5 . Sept . Das Kriegsamt veröffentlicht die
Liste der Gesamtverluste der englischen Armee bis Ende
August . Dieselbe beläuft sich auf 3778 Offiziere und
69,932 Mann . Davon sind auf dem Schlachtfelde geblieben
332 Offiziere und 4172 Mann , an Wunden gestorben 129
Offiziere und 1440 Mann , in Gefangenschaft gestorben 4
Offiziere und 33 Mann , an Krankheiten verstorben 254
Offiziere und 10,154 Mann , durch Unfall umgekommen 14
Offiziere und 407 Mann . Vermißt werden 56 Offiziere
und 560 Mann . Die nach der Heimat zurückbeförderten
Invaliden und Kranken beziffern sich auf 237 Offiziere und
53,100 Mann.

Kapstadt , 4 . Sept . Ein Panzerzug wurde am 2 . Sept.
bei der Einfahrt in die Station Tangs zum Entgleisen
gebracht . Da die Eingeborenen die Weichen falsch gestellt
hatten , wird Verrat vermutet , weil die Buren in der Nähe
stehen. Drei Mann sind tot , fünf verletzt , darunter ein
Offizier.

Kapstadt , 5 . Sept . Ein deutscher Beamter im Regier-
ungsbureau wurde gestern als Spion im Dienste der Buren
verhaftet . Es sollen belastende Schriftstücke  iu seinem Be¬
sitze gefunden worden sein.

Middelburg , 5 . Sept . Zwei Ausländer und ein Auf¬
ständischer , die in Camdebo gefangen und in Graafreinet
abgeuneilt waren , sind heute in Colesberg erschossen
worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrcnberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt

am 5 . Sept . Gesucht werden : 2 Möbelschrciner , 1 Schneider.
Anfragen vermittelt das Arbeitsamt Herrenberg (Stadt-
Pflege) . .

Rottenburg , 4 . Sept . Heute wurde hier der erste
Hopfenkauf abgeschlossen. Herr Hermann Hofmeister ver¬
kaufte einen Ballen pr . Ztr . zu 100 ^ und 3 Trink¬
geld . Käufer war Herr Bernhard Zimmermann , Unter¬
händler.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 9. bis 14 . September.

Altensteig : 10 . Kränn -r- und Viehmarkt.
Calw : 11 . Krämer -, Vieh -, Roß - und Schweinemarkt.
Herrenberg : 12 . Krämer -, Vieh -, Roß - und Flachsmarkt.
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Amtliche- und Privat-Skkarrntmüchttngen.
Herrenberg.

Von Mittwoch den 11. Sept . 1SVI ab bis Ende Dezember
findet in hiesiger Stadt jeden Mittwoch ein

HopsenrnarkL
statt. Lokal: Rauser' sche Präparieranstalt am Bahnhof, welche bedeutend
erweitert worden ist. Marktgebühren billigste Gelegenheit zum Präparieren,
Pressen, Lagern rc. der Hopfen genügend vorhanden bei b lligen Preisen.
Die Hopfen sind gegen Fcnersgefahc versichert.

Sendungen zn richten an Fr. Rauser zum Bahnhof, welcher, wie
das Stadtschultheißenamt zu weiterer Auskunft gerne bereit ist.

Zum Marklbesuch wird sreundlichst cingeladen.
Deu 4. Sept. 1901

_ Gerneind erat.
E f f r i n g e n.

ZivttlLtziler » in

Nagold.

roher

L G Aamenkleiderstojfen G

sowie sämtliche
aller Art, schwarz und farbig,

3-

empfiehlt
Ausstener -Artike!

Fürren -Verkauf.
Am Montag deni>. ds. Mts.

nachmittags1 Uhr
verkauft die Gemeinde einen jüngeren, zum Schlachten tauglichen Farren
im öffentlichen Aufstreich dein? Farrenstall. Gemeinderat.

MUWUUUWWWU
Nagold»

Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges

i» Rst

eitzweLmn
L. in empfehlende Erinnerung.zu bringen.

(KRch badischs) verschiedener Äahrgän§e.
Auch werden Bestellungen auf

ovale , runde, Lager
rmd Transportfäffer

Infolge des noch nie dagewesenen
außerordentlich niederen Preisstandes

!von Kaffee, bin ich in der Lage,
einen hochfeinen

blauen rohen Kaffee
L Mk . 1 per Pfund,

/ bisher Mk. 1.30 per Pfd.,
hochfein gebrannten

» 1 AH ^. Luser, AiiM
Dampf-
negelki,

empfiehlt gewöhnliche
Maschirreu-Dachziegel, Strang-Falz¬
ziegel, Metersteine, Kamin- nnd
Backsteine

unter jeder Garantie zn den billigsten Preisen.
Auch ist fortwährend

Perl - Kassetj  weißet! und schwarzer Kalk z« haben.

l'-«^«p»«
p»»»ip-

sehr beliebte Qualität
L Mk . 1 Per Pfd.

, bisher Mk. 1.20 per Pfd., ^
zaudere Qualitäten im Verhältnis,!
abgeüeu zu können und sehe ge¬
neigtem Zuspruch gerne entgegen.

Lkk. Zeimskr.

^ ^ Dns altbewährte

^ jederzeit eutgegeugeuommmbei bester Ausführung zu billigsten
Preisen

Aus bevorstehende Erntezeit empfehle ich

D Er « te - Wein
W garantiert naturrein, zu billigsten Preisen
^ Achtung-voll.

!W KsUsLBLSlGS',
I « Koch 's R -.chfol « - ,-.

ist und bleibt die Veste Würze aller
Suppen, Saucen, Gemüse Salate
u. s. w. — Wenige Tropfen ge-

ZL nngen. — Zu haben bei
H7 Ad . Frau er, Wildberg.
W KW"

iiir xr ol 'rriiA'Oir urrtt
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes j
Ueberpinselnsicher, gefahr- und schmerzlos!
jedes Hühnerauge , Hornbaut und!
Warze/Korr . L Karton mit Pinsel;

60 H bei Frist Ott «» ^
VisiinnkÄ!ton kertigt 6. lV Tuisoe. zI

Kaiserö!
irivkt «xp1 « 4i « rvrr4v8 VSllrolvn « ». »n

Oo-stxlivb jgssekütrt — ^ mtlioii snipkoblso.

Vott8lünä !AKeLttttIo8 , ^ Ä886rli6l ! u . Aerliolilos.
Echt nur zu haben in Nagold bei Ernst Lutz, in Wildbcrg bei Ad.

Frauer , Hauptniederlage: A . Mayer , Marktplatz 6, Stuttgart.
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Î OQOlkOKIQLN
mit Lusriekbsrem Kokrenkesselvon4—30V?keräekrait»

ürruerkakteste uncl ruverlässiZrle
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^ - 1 tt/ikKrse/rs re /
verlange Sicruwoll -n mit gesetzlich geschütztem« teru -E >ikeit au jedem >

^Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarnc, 10 Oieüind -- 100 Gramm,
^vonunübertroffeue ' Haltbarkeit im Trage -?, indenQualitäten :Bra Un¬
stern , solideste Konsummarke, G -ü -istern , bessere Notster « , Prima -, j
Blaustoru , beste Qualität . Echt schleSwig -hoisteiusche Eyderwollcn
Nr . >0, 4 und S, seit Jahrhunderten renommiert. Schwarzster » und Gelb¬
ster » beste Zephir-, Strick-und Rockwollen.— Zn beziehen durch die Handlungen.

K

Kumdorg -^ Mvriku lOiuis

j Dopptlschvauöcn-
^ Schttessdampft?-.

Fahrtdaucr 8 Tage,
8«ui« vi«ii«t mit

rê olSreii bvppe!-;clir!>iiden4>mpbrn.

Ferner Beförderung nach
Aiixioo,

k1r'L8k!icn , 1«L ->qt- !
^8t6»r,Ost-u.Aückuli iko.j
Frhrk-r!en zu Onginalpreisen bei
I ?riv4rHv ?»

S1«l8vlLv'8
r» !v» Ll» »r-OeI , und
r» l «»
ein balsamischer Auszug der
grünen Arnieapflanze ist das best«

> Nittel zur Förderung und Gr-
i Haltung des Kopfhaares, sowie

zur gründlichen Beseitigung der
Zopsschu vcn und Schinnen.

! «o i -r« . Nur ächt bei

HIvI ». HfekiLK, Zt» §x« Lri.
l M » Avxr » nt « »e bri 6 . M. ^ Lisvl '.

ä

(looverls LL"
liefert_ 6 . W. rsigsp.

Nagold.
8—10 tüchtige

Gralmrbeitec
finden von Montag den 9. Sept.
ab Beschäftigung bei

M . Koch,
Möbelschreinerei.

-L
Nagold.

Soeben erschienen:

des
Simplieisfimus.
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Nagold.
Auch dieses Jahr erhalte ich wieder prima

8 « /kE «5«« ^ 6 « « . « «56/88 « .

Indem ich meine wert . Kundschaft von hier und auswärts i
hievon benachrichtige , sehe ich Bestellungen auf selbstgekelterten jHH«in m»«I I><»8st<>
gerne entgegen.

Karl Schuon,
Wei «handl «ttg.

Feuerwehr Gewerbeverein Nagold.
Nagold.

Am Sonntag den 8 . Sept.
1901 rückt die

H. a. III. vowp.
zur Uebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr.
Das Kommando

Zwiebelkuchen
Sept . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Knchenmagd-
Gesnch.

Ein tüchtiges , jüngeres Mädchen M
kann eintreten bis Martini bei

Kronenwirt Mayer.

Samstag 7. September,
abends 8 Uhr im Gasthof z. Rühle : Bortrag des ewig
juugen Naturheilapostel Vater Simoni über das besonders für Damen
interessante Thema:

Ursache und Bekämpfung Ser all¬
gemeinen Nervosität.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein

der Vorstand.

Uu 86 uin FgHoIcl. 8
Am ^

M Samstag den 7. Septbr.
M abends von 8 Uhr ab findet im Hirschsaal

8 Iclmitienclbend

Nagold.

Meiner w . Kundschaft , sowie der geehrten Einwohnerschaft^
Nagolds zur gefl. Anzeige , daß meine

von heute ab im Betrieb ist. Auch mache darauf aufmerksam,!
!daß ich dieses Jahr eine §

mit Fräs - und Steinwalzen größter Leistungsfähigkeitsca.
3— 4000 Kg . pro Stunde ) sowie eine weitere Kastenpresse!
im Betrieb habe.

Auch übernehme ich unter Garantie die

ganze Mosterei
von Kunden , welchen es etwa unmöglich wäre das Obst selbst ^
zu keltern . Unter Zusicherung prompter Bedienung und billigst l
gestellter Preise lade ich jedermann zur fleißigen Benützung meiner i

>Mosterei frdl . ein . <
US . Bestellungen auf <

II » « I

nehme ich heute schon entgegen . ,
Hochachtungsvoll ,

Lüfrrei u. Weiichandlung
I . A. Kochs Nachfolger.

Nagold.

Arbeiter-
Gesuch.

unter Mitwirkung der in Lester Erinnerung stehenden

^ Krngrl'schrn Sirrsfpiel-Gkseüfchafl
2^ statt und werden die verehrl . Mitglieder zu recht zahlreicher Be - !
<8 teilignng freundlichst cingeladen . ^

^ Der Vorstand.
-einLrkb ?i '" ^ ^ Er kan:, sofort UKUWMUUUUKMU BMUUUMUUUUW

Jakob Grüninger,
Schuhmacher b. d. Krone.

W i l d b e r g.
Ein tüchtiges

Z So R o h r d o r f . G

Mädchen
Odas etwas vom Kochen versteht,

wird bei gutem Lohn zu baldigem
Eintritt in ein besseres Haus in
Mannheim gesucht.

Näheres bei
Frau Stadtpfarrer Dieterich.

SoobLtzits-LislacluirA.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer

am Donnerstag den 12. Septbr . 1901
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. Sonne hier
freundlichst einzuladen . -

'ME Christ . Dräunisg , Schreiner , ^ Elise Raufer,
_ ME Sohn des ^ Tochter des
Gesucht auf 1. Oktober ein braves , U Med . Bräuning , Tuchmacher -st Aug . Nauser , Bierbrauer

;williges in Rohrdors . s in Jselshausen

und Ukdsrkingvr' nstür !iok68 ß/lin6r»I>vL886r.
Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit allgemeine beliebte Tafelwasser . Aerztlich
empfohlen . DM - Ueberall zu haben . - MsI Hauptniederlage bei 8vl » ii » ck.

MädckikN
d. s ^ ^ .̂ ^ « ' q . ./AEEGEG ^ GGGGGGGGGGG
und bügeln kann , auch Liebe zu M ,
Kindern hat , bei guten : Lohn und W
familiärer Behandlung , in ein besseres W Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte
Haus auf dem Lande . iG zu unserer am

Zu erfragen bn Dienstag -eu 10 . September 1901
^ ' D stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur Krone hier
Schrrmgeschaft , Nagold . N freundlichst cinzuladen.

Christian Geigte , ^ Äathsrine Müller,
Hilfswärter , U Tochter des

Sohn des Christian Geigle , rf Postboten Müller in
Küfers hier . t Güliliugeu.

SGGGGS GGG SGG SGGSGGGGTi

.. . . ! Aufkleve-Adrejsen
?. DGG G fk l ^ sr -u « « , -' stoben Buchhd lg.

reines Pflanzenfett fein wie Butter

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

rn

(schwarz und weiß)
am Montag de « S . ds.

Dampfziegelei.

Nagold.
crri^ Modell-

«W Ausstellung.
Sämtliche

Luistt-Üeilieilk«
find tingtlroffeu.

Rohrdorf.
Nehme wieder Bestellungen an

aufO - und 2/4  Viertel gewachsene Jtal.

Lege-
Hühner

u . liefere erstere
per St . zu

1 ^ 20 -ä in
gesunder und schöner Ware.

Georg Magrrer

- ° frisch eingetrofftn bei
Hch . Gauß.

Nagold - Wildberg.
1 Morgen

Klee
und ein Morgen

Espar
PIüß-Staufer-Kilt

i« Tuben und Glaser » , -
mehrfach mit Gold - und Silberme - .
daillen prämiiert , unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Kaufm . !

s verpachtet am Samstag vormittag
9 Uhr auf dem Eisberg.

j Brösamle z. Hirsch.

, « tre » g reelle u. billigste Be -ugS -ni - llel'
Lu mehr alrlLV Soü FamÜien im Gei rauchel . ,(iLnstekockorn/^
«Lnsebonnen . Schwuuenfedern , Schw «-
»rndaune « u. alle anderen Sorten Betlscdern<
». Daunen , « euheit und beste Reinigung»

ranttert l Gute, preisw. BettfcdernP. Pfund 8
0 .80 : t ^ l - l,40 . Prima Halv - k

«ne « t .sv ; »,8V. Polarfcdern : haldwcchk
S ; weiß L.kiv. eilberwcitze « »'Ne- und ß
«chwanenfevern » : s,sv ; «; s . Silberwelßc r
«WuSch ^ N»äun - nS7ö !7;8: 10^ Z

R»« zollfrei geg. Nachn.I RichtaesallendcS be-
rettwill . auf unsere Kosten zurjlckgcuommrn.

Koolisi' L 6o.
»n krsneorci Nr . 80 In Westfalen.

M ' Probe « u. auMhrl . Preisliste « , ai .
ldrr »ottotoll« , «« so«stu . portofrei t An- j

gade »er Ki-eMogen erwünschtl »

Nagold.

Eine8 ohnung
'mit 3 — 5 Zimmern mit allem Zu-
i behör hat auf 1 . Oktober zu ver¬

mieten
l Wilh . Benz,
j Werkmeister.

Nagold.

Ouarüerbillet
und

Ouartierlisten
sind zu haben bei

G . M . Inifer , bsi Otto Vrlssinvi ', ZiOinkosstr.

Lei 2 akn 8ckmerr ZZA
nimm nur ^ Knopp ' s  2 » kn

OgrvLerolwrtte) L kl. SVkkA-

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 8. September : 0 -10

Uhr Predigt , 0 -2 Uhr : Misstonsfest
(Auswärtige Redner : Missionar
Hoch u . Missionar Waidelich ). _
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag 8 . Septbr . : Vorm.

0,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 0 Uhr Betstunde.

Mittet !äugen - es Standesamts
-er Stadt Nagold.

Geburten : Martha Maria , Tochter des
Christian Wagner , Schuhmachers , geb.

4 . Aug.
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